
Bei dem Wort „Sechsämterland“ han-
delt es sich um einen politischen Be-
griff aus vergangener Zeit, um eine 
Gebietseinteilung in der Bayreuther 
Markgrafschaft. Das damalige Sech-
sämterland ist heute fast identisch 
mit dem Landkreis Wunsiedel i. Fich-
telgebirge (Innere Fichtelgebirgs-
hochebene). Werfen wir einen Blick in 
die Geschichte über die Entstehung 
des Sechsämterlandes:
 Im 6. und 7. Jahrhundert war die 
Region vermutlich nur punktuell von 
Slawen besiedelt. Die fränkische Be-
siedelung (9. Jh) beschränkte sich auf 
Rast- und Schutzplätze entlang von 
Fernstraßen. Die maßgebliche Be-
siedlung der Region erfolgte erst rela-
tiv spät ab dem 11. Jahrhundert durch 
bajuwarische Volksstämme. Als nörd-
licher Teil des zum bayerischen Her-
zogtum gehörenden Nordgaues wur-
de das Fichtelgebirge nach der Wen-
de des ersten Jahrtausends von der 
Siedlungswelle der Markgrafen von 
Vohburg erreicht. Seit der Besiede-
lung war das Gebiet ein Teil der „re-
gio Egere“. Nachdem die Herrschaft 
der Vohburger mit Markgraf Diepold 
III. erloschen war, wurde die „provin-
cia Egrensis“, zu der auch das Inne-
re des Fichtelgebirges gehörte, von 
einem staufischen Landrichter ver-
waltet. Ausgehend von den reichen 
Bodenschätzen der Region sind viele 
Bergbausiedlungen entstanden, was 

letztlich zu einer relativ dichten Besie-
delung der Selb-Wunsiedler Hochflä-
che und selbst der Waldgebiete ge-
führt hat.
 Im Jahre 1248 war Burggraf 
Friedrich III. von Nürnberg durch ei-
ne Erbschaft in den Besitz des Bay-
reuther Raumes gelangt und ver-
suchte nun, das zollerische Territo-
rium weiter nach Osten auszudeh-
nen. 1285 erwarb er mit Wunsiedel 
das erste Gebiet im Raum des spä-
teren Sechsämterlandes. Bald darauf 
folgten Hohenberg an der Eger, Arz-
berg und Höchstädt im Fichtelgebir-
ge. Diese ältesten Erwerbungen wur-
den zum Amt Hohenberg/Wunsie-
del zusammengeschlossen. Bis 
zum Zeitpunkt der Verpfändung des 
Egerlandes i.J. 1322 hatten sich die 
hohenzollerischen Burggrafen von 
Nürnberg bereits im Fichtelgebir-
ge verstreuten Besitz geschaffen. 
1344 kam nach einer längeren Feh-
de Schönbrunn bei Wunsiedel von 
den Herren von Hertenberg an die 
Nürnberger Burggrafen, das ebenfalls 

dem Amt Wunsiedel/Hohenberg ein-
gegliedert wurde. Um 1333 kam das 
Weißenstädter Gebiet an das Kloster 
Waldsassen, das es zusammen mit 
dem Rudolfstein 1348 an die Burg-
grafen Johann II. und Albrecht den 
Schönen von Nürnberg veräußerte. 
Der Epprechtstein wurde 1352 von 
den Burggrafen Johann und Albrecht 
als Raubschloss erstürmt und kam 
dadurch in ihren Besitz.
 1385 wurde der bis dato erwor-
bene Besitz dem „Burggrafentum ob 
dem Gebirg“ einverleibt, dieses glie-
derte sich in das „Land ob dem Ge-
birg“ mit dem Landstrich um Kulm-
bach-Bayreuth, das „Regnitzland“ um 
Hof und in das „Land vor dem (böh-
mischen) Wald“. Die Forster von Selb 
waren mit dem Böhmenkönig Wenzel 
und der Stadt Eger in Fehde geraten 
und verkauften 1412/1413 ihren Be-
sitz um Selb an den Burggrafen Jo-
hann III. von Nürnberg. Im Herzen der 
Fichtelgebirgshochfläche lag schließ-
lich noch die Burg Thierstein, die als 
Reichslehen den Herren von Notthafft 

zuständig war. Diese verkauften sie 
um 1398 an den Markgrafen Wilhelm 
d. Ä. von Meißen, von dessen Erben 
die Herrschaft Thierstein schließlich 
1415 an die Burggrafen Johann III. 
und Friedrich VI. von Nürnberg kam. 
Damit befand sich der gesamte In-
nenraum des Fichtelgebirges in der 
Hand der Hohenzollern.
 Um die herrschaftlichen Besitz-
verhältnisse zu stabilisieren, wurde 
1437 eine straffe Organisation mit 
der „Hauptmannschaft vor dem (böh-
mischen) Wald“ geschaffen mit ei-
ner Aufgliederung in fünf Ämter. Als 
1504 die Ämterteilung Hohenberg-
Wunsiedel erfolgte, entstanden die 
sechs Ämter Wunsiedel, Hohenberg, 
Weißenstadt, Kirchenlamitz, Thier-
stein und Selb. Die Ämtergemein-
schaft unterstand als Teil der Mark-
grafschaft Kulmbach-Bayreuth der 
Zentralverwaltung in Kulmbach (ab 
1603 in Bayreuth). Nach dem Abdan-
ken des letzten Markgrafen Alexand-
er stand die Markgrafschaft und da-
mit das Sechsämterland von 1792 bis 
1806 unter preußischer Verwaltung, 
nach vierjähriger Besetzung durch 
die Truppen von Napoleon wird das 
Gebiet 1810 in das Königreich Bayern 
eingegliedert.
 Eine „Sonderstellung“ nahm 
Marktredwitz ein, das damals eine 
Enklave im Sechsämterland war und 
der Stadt Eger gehörte. 1816 wird 
das „Amt Redwitz“ im Austausch mit 
dem bis dahin bayer. Städtchen Vils, 
das an Oberösterreich kam, der Kro-
ne Bayerns einverleibt.
 Sprachlich herrscht im südöst-
lichen Sechsämterland das Nordbai-
rische vor, das westliche Gebiet wird 
vom ostfränkischen Dialekt geprägt.

Auf dem Weg zum Sechsämterland
Politische Struktur im Wandel der Zeit
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Am Samstag, 27. April von 16 
bis 22 Uhr ist es wieder so-
weit. Alle 6 Jahre findet sie 
statt, nach 2012 und 2018 star-
tet zum 3. Mal die „Kunst bis 
in die Nacht“ Thiersheim.  Bei 
dem Organisationsteam Mela-
nie Uhl, Carmen Thoma, Toni 
Barth und Andrea Frohmader 
laufen die Vorbereitungen auf 
Hochtouren.

Eine Anmeldung ist leider nicht 
mehr möglich, der Platzbedarf 
ist ausgeschöpft, die Ausstel-
lungsräume Rathaus, Ev. Ge-
meindesaal, Kantorat, Kirche 
und das Burglagerhaus sind 
voll belegt. 24 Hobbykünstler 
zeigen ihre Werke: Patchwork-
arbeiten, genähte Objekte, Aryl 
Bilder, Aquarelle, Ölgemälde, 
Bleistiftzeichnungen, Portrait-
zeichnungen, Fotografien, ver-
schieden Handarbeiten, selbst-
gemachter Schmuck, Resin-
bilder, 3-D Holzbilder, Holzar-
beiten sowie Upcycling. In ei-
ner Art Schauwerkstatt kann 
man beim Handlettering zuse-
hen und sich Anregungen ho-
len. Ein einheimischer Schrift-
steller wird seine Bücher aus-
stellen, es wird eine Lesung so-
wie ein Poetry Slam geboten. 
Einige Hobbymusiker werden 
zu gewissen Zeiten und an ver-
schiedenen Veranstaltungsor-

ten mit Gesang, auf der Gitar-
re und mit dem Dudelsack ihr 
Bestes geben, außerdem sind 
Jagdhornbläser mit dabei.

Für die Kleinsten ist natür-
lich auch etwas dabei.  Ulrike 
Schumacher von der Bam-
bus Bildung aus Selb wird mit 
den Kids basteln und eine For-
schungs- und Programmier-
werkstatt anbieten.
Nach Einbruch der Dämme-
rung wird Melanie Uhl mit einer 
Feuershow die Gäste unterhal-
ten. 
Die Feuerwehr wird den Markt-
platzbrunnen wieder zur Ge-
tränkeoase umfunktionieren 
sowie Bratwürste und Steaks 
anbieten, beim Gospelchor 
Songbridge gibt es Brote mit 
verschiedenen Aufstrichen. 

So ein Event kostet natürlich 
auch viel Geld und da das Or-
ganisationsteam kein Verein ist, 
stehen auch keine finanziellen 
Mittel zur Verfügung. Daher hat 
Melanie Uhl einen Spendenauf-
ruf über „Gofundme“ gestartet. 

Die vier Veranstalter freuen sich 
auf viele Besucher. Es lohnt 
sich auf jeden Fall.

Der Eintritt ist kostenlos.

Bewegung fördert die Gesund-
heit. Deshalb laden unter dem 
Motto „Senioren bewegen 
sich“ der Seniorenbeauftragte 
gemeinsam mit der Senioren-
koordinatorin Michaela Haber-
korn, sowie der Gesundheits-
region Plus des Landkreises zu 
einer Wanderung rund um den 
Weißenstädter See am Mitt-
woch, den 24. April, ein.
Die Anreise zum Parkplatz im 
Süden des Sees an der Staat-
straße 2180 erfolgt individuell. 
Vor Ort bieten sich Ihnen unter-
schiedliche Möglichkeiten den 
See zu erkunden:
Rund herum führt der Uferweg 
(4km); entlang der Strecke gibt 
es zahlreiche Bänke zum Aus-
ruhen und barrierefreie Toilet-
ten. Empfehlenswert ist ein 

Abstecher zum Eger-Lehrpfad 
(1km) zum Thema „Leben im 
und am Wasser“ am Beispiel 
der Eger. Wer weniger Energie 
aufbringen möchte, kann den 
kürzeren direkten Weg zum 
Kurzentrum am See wählen. 
Dort gibt es ab 14.30 bis 17 
Uhr im Kursaal Kaffee und Ku-
chen, einen Arztvortrag sowie 
Informationsstände. Für musi-
kalische Unterhaltung ist ge-
sorgt. Der Eintritt ist frei.
Die Veranstaltung findet bei je-
dem Wetter statt. Für mobili-
tätseingeschränkte Teilnehmer 
stehen einige Parkplätze am 
Kurhotel zu Verfügung. Wir bit-
ten um Anmeldung bis 15.04. 
bei den Seniorenvertretungen 
vor Ort oder bei Michaela Hab-
erkorn, Tel. 09232-80388.

Zum dritten Male in Thiersheim

Kunst bis in die Nacht
bei Speis‘ und Trank mit Musik und Gesang

Senioren bewegen sich
nach und in Weißenstadt

 
Die Stadt Hohenberg a. d. Eger

trauert um

Herrn

Alfred Schricker
Träger des Silbernen Ehrenrings

Tief bewegt nehmen wir Abschied von einem Bürger, der sich 
in Hohenberg a. d. Eger große Verdienste und Hochachtung 
erworben hat. Viele Jahre hat er mit seinem ehrenamtlichen 
Engagement die Menschen erfreut. Sein besonderes Augenmerk 
galt dabei dem Sport, der Freiwilligen Feuerwehr Hohenberg a. 
d. Eger und dem damaligen Fremdenverkehrsverein. 
Vom 01. Juli 1972 bis 30. April 1996 gehörte Alfred Schricker 
dem Stadtrat der Stadt Hohenberg a. d. Eger an. Von Mai 1990 
bis April 1996 hatte er auch das Amt des weiteren Stellvertreters 
des Bürgermeisters inne. Er agierte immer zum Wohl der 
Bevölkerung. Im Dezember 1990 wurde ihm die Ehrung für 
Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung zu teil.  
Aufgrund seiner hohen Verdienste um das Wohl und das 
Ansehen der Stadt Hohenberg a. d. Eger wurde ihm am 04. Juli 
1992 der Silberne Ehrenring der Stadt Hohenberg a. d. Eger 
verliehen. 
Die Stadt Hohenberg a. d. Eger wird ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Stadt Hohenberg a.d. Eger, im Februar 2024

Jürgen Hoffmann
1. Bürgermeister
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Getreu diesem Motto starten 
die Mitglieder des „Förder-
vereins Künstlerhaus Schirn-
ding“ in das Jahr 2024. Wie 
gewohnt und - von den Besu-
cherinnen und Besuchern über 
die vielen vergangenen Jahre 
sehr geschätzt - sollen neben 
verschiedenen Ausstellungen 
auch wieder Konzerte, Le-
sungen, Theateraufführungen 
usw. angeboten werden. 
Kleines, feines Catering wird 
die Veranstaltungen abrunden. 
Das neue Gemeindezentrum 
„Sackhof“ (Hauptstraße 15) ne-
ben dem Rathaus in Schirnding 
bietet Raum für neue Perspek-
tiven und Ideen. Das Vereins-
team freut sich auf viele Gäste, 
nette Gespräche und inspirie-
rende Begegnungen. Wie ge-
wohnt werden die jeweiligen 
Vernissagen an Freitagen  um 
19 Uhr stattfinden, die Ausstel-
lungen sind sonntags in einem 
Zeitraum von vier Wochen von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. Ver-
anstaltungen werden auf der 
Homepage, in der Presse und 
auf Plakaten bekanntgegeben.
Der Saisonstart ist am Freitag, 
5. April um 19 Uhr mit der Aus-
stellungseröffnung von Werken 
der Künstlerin Anna Dietz.

Diese Ausstellung trägt den 
Namen „Hier&Jetzt“. Kunst 
verbindet und streichelt die 
Seele. Warum „Hier&Jetzt“? 
Die Künstlerin möchte gerne 
mit dieser Vernissage eine klei-
ne Erinnerung für mehr Acht-
samkeit und der Wahrnehmung 
des Moments im „Hier&Jetzt“ 
setzten.  Nach dem Dunkel ei-
ner schwierigen Zeit wie auch 
nach einem Sonnenuntergang, 
kommt immer das Licht, bzw. 
der Sonnenaufgang. Die Hoff-
nung und der Glaube können 
es unterstützen. 

„Ich möchte etwas kreieren, 
Momente und Gefühle festhal-
ten“, sagt die Künstlerin.  Sie 
malt hauptsächlich mit Acryl-
farben und verwendet dabei 
auch verschiedene Techniken 
und Materialien. In ihren Bildern 
finden sich teils Bergkristalle, 

Rosenquarze, Amethysten und 
andere Edelsteine - oder ein-
fach nur Sand vom Strand aus 
dem Urlaub. „Kunst ist für mich 
eine Entdeckungsreise. Sie ist 
meine große Leidenschaft und 
begleitet mich schon mein gan-
zes Leben. Jedes Detail, das 
man täglich neu entdeckt, kann 
eine Inspiration oder ein Motiv 
für ein neues Bild sein“, sagt 
die Künstlerin. Landschafts-
motive aus ihrer Wahlheimat 
dem Fichtelgebirge haben es 
der Künstlerin angetan. „Ener-
giebilder gestalte ich in liebe-
voller und positiver Herzener-
gie. Meine Vision: Mit meiner 
Kunst in Euer Zuhause einen 
positiven Sonnenstrahl zu brin-
gen, der Eure Herzen erwärmt 
und Euch erinnert, dass alles 
möglich ist, jedes Mal, wenn 
Ihr Euer Bild betrachtet“.
Anna Dietz stammt ursprüng-
lich aus Weißrussland. Bereits 
als Kind interessierte sie sich 
für Kunst und entwickelte nach 
und nach ihre künstlerischen 
Fertigkeiten. Sie besuchte eine 
Kunstschule auf der sie nach 
vier Jahren ihr Diplom machte. 
Nach dem Abitur kam der Uni-
versitäts-Abschluss in interna-
tionalem Recht an der Univer-
sität in Kiew dazu. Seit 2007 
lebt sie in Deutschland. Sie 
wohnt mit ihrer Tochter in Ho-
henberg.

Ausstellungseröffnung ist am 
Fr. 05.04., um 19 Uhr im Ge-
meindezentrum Schirnding 
und dort bis 28.04. sonntags 
von 14 bis 17 Uhr zu sehen.
Der Betrag in Höhe von 10% 
vom Verkauf wird gespendet.

Am 13. April organisiert der 
Förderverein noch ein Konzert 
mit Bettina Mildner um 19 Uhr 
im Künstlerhaus.
Seit 2013 setzt die Sängering 
mit ihrer klaren und prägnanten 
Stimme bei Hochzeiten, Tau-
fen, Benefizveranstaltungen, 
Jubiläen, Firmenevents, als 
singendes Telegramm u.v.m. 
unvergessliche musikalische 
Höhepunkte. 
Sie bereitet ihren Gästen mit 
ihrer unvergleichlichen Leiden-
schaft und viel Herz Gänse-
hautmomente. Zudem bietet 
sie ein breit gefächertes Reper-
toire in unterschiedlichen Musi-
krichtungen.

Förderverein Künstlerhaus Schirnding sagt:

„Art must go on!“
Veranstaltungen auch im Gemeindezentrum „Sackhof“
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Neben der Ausstellung 
„WALDgeschichten Fichtelge-
birge“ findet am 20. April Im 
Volkskundlichen Gerätemuse-
um Bergnersreuth ein Work-
shop mit Marie Swakowsi statt. 
“Duftessenzen destillieren“ 
kann man von 13 bis 17 Uhr 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt 
und ab 18 Jahren.
Schon in den Mai geblickt sei 
auf einen „Kreativ-Nachmittag 
am 04.05. von 14 bis 16 Uhr 
hingewiesen. Die „Duftende 

Seifenwerkstatt für Kinder“ 
kreiert Geschenke für den Mut-
tertag.

Für beide Veranstaltungen im 
Projekt „Streetwork Muse-
um“, gefördert durch die Lan-
desstelle für die nichtstaatli-
chen Museen in Bayern und 
die Oberfrankenstiftung ist eine 
Anmeldung erforderlich unter 
09232-80180 oder
verwaltung@fichtelgebirgsmuseum.de.

Am Montag, den 15. April fin-
det in der Aula der Max-.v.-
Bauernfeind-Schule in Arzberg
das Frühlingskonzert der Städ-
tischen Sing- und Musikschu-
le Arzberg statt. Die jungen 
Künstlerinnen und Künstler der
Gesangsklasse 
und des Instru-
mentalunterrichts 
werden gemein-
sam dieses Kon-
zert gestalten.

Auf dem Programm steht Mu-
sik der Anfänger und der fort-
geschrittenen Schülerinnen 
und Schüler, vom Kinderlied 
bis zur Konzertliteratur.
Die gesamte Bevölkerung ist 
zu diesem Konzert herzlichst 
eingeladen.

Die Veranstal-
tung beginnt um 
19.00 Uhr.

Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth

Mit Kreativität in den Frühling
Workshops für Klein und Groß

Frühlingskonzert
der Städt. Sing- und Musikschule Arzberg
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Der Sport-Kegel-Club Thiersheim 
lädt zur 17. Brücken-Allianz-Ke-
gel-Meisterschaft am 10., 17. und 
24.05. in den Gasthof „Zur Post“ 
in Thiersheim ein. Die Vereinsmit-
glieder würden sich freuen, aus 
Arzberg, Höchstädt, Hohenberg, 
Konnersreuth, Schirnding, Thier-
stein und Thiersheim recht viele 
Anmeldungen von Vereinen, Fir-
men, Gruppen oder Stadt- und 
Gemeinderäte begrüßen zu dür-
fen.

Teilnehmen können alle Hob-
bykegler der Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen (Kegler mit 
einem Pass der KVOO oder des 
Deutschen Keglerbundes kön-
nen nicht starten). Anmelden 
können sich Damen- und Her-
renmannschaften zu je 4 Keglern 
und Mixmannschaften (2 Damen 
und 2 Herren). Jede/r Kegler/in 
ist nur einmal startberechtigt. Die 
Startgebühr beträgt EUR 18,- pro 

Mannschaft. Geschoben werden 
von jedem Kegler 25 Schübe in 
die Vollen und 25 Schübe auf 
Abräumen. Es zählen die Mann-
schaftsergebnisse, aber auch die 
Einzelergebnisse werden gewer-
tet.

Um recht zahlreiche Anmel-
dungen wird gebeten bis 27. April 
an Peter Schricker, Eichenweg 
11, 95707 Thiersheim Tel. 09233-
9198, skc.thiersheim@t-online.
de.

Auf der Homepage des Vereins 
unter www.skc-thiersheim.de 
sind die freien Termine einzuse-
hen. Es wird gebeten anzukreu-
zen, wann man kegeln möchte. 
Die genauen Startzeiten werden 
nach Eingang aller Meldungen 
rechtzeitig mitgeteilt. Terminwün-
sche werden soweit möglich be-
rücksichtigt. Der SKC freut sich 
auf viele Anmeldungen.

Nach dem Fasching ist vor 
dem Fasching - frei nach die-
sem Motto freut sich die Turn-
gemeinschaft Höchstädt mit 
ihren Tanzgruppen schon jetzt 
auf die bevorstehenden Trai-
ningsstarts. Kommt vorbei und 
werdet Teil unseres Teams. Wir 
freuen uns auf euch!
 Meldet euch über in-
stagram, facebook oder 0174 
/ 7846923 (Sophia Denk) und 
lernt unsere Trainer und Tanz-
gruppen bei einem Schnupper-
training unverbindlich kennen.

•	 TANZMÄUSE / 3 - 6 J. 
10.04. / 17.04. / 21.04. 
jeweils 15:00 - 16:30

•	 KINDERGARDE / 7 - 10 J. 
10.04. / 17.04. / 21.04. 
jeweils 17:00 - 19:00

•	 NACHWUCHSGARDE 
11 - 15 Jahre 
12. / 19.04.: 17:00 - 18:30 
13. / 20.04.: 09:30 - 11:30

•	 PRINZENGARDE / ab 15 J. 
10. / 17.04.: 19:30 - 21:00 
12. / 19.04.: 18:30 - 20:00

www.tg-hoechstaedt.de 
info@tg-hoechstaedt.de

Die TG Höchstädt lädt ein zum

Schnuppertraining

SKC Thiersheim lädt ein

17. Brücken-Allianz-Kegel-Meisterschaft
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BÜRGER-Bote
200 AusgAben

Feiern sie mit!
20% auf nur 6 statt 12 Anzeigen.

Sie schalten 6 Farbanzeigen und erhalten den 
Jubiläumssonderrabatt* 
Das entspricht der regulären 
Rabattstaffel für 12 Anzeigen.

Jetzt anmelden unter:
Tel. 09233-713204, redaktion@buergerbote.de
oder www.facebook.com/Buergerbote
* Sie erhalten einmalig 20% Rabatt auf sechs gebuchte Anzeigen in Folge anteilig je Ausgabe. Die 
Mindestgröße der Anzeigen ist 120 mm. Dieser Sonderrabatt gilt nur außerhalb der Folgerabatte 
der Standard-Preisliste vom Januar 2023, nicht für Sondergrößen oder -plazierungen und ist nicht 
mit anderen Rabatten kombinierbar. Aktionszeitraum April bis Oktober 2024.

20%



Mo., 15.04. Frühlingskonzert
    ...........Pausenhalle der Schule, 19 Uhr
    ...........Städt. Sing- und Musikschule Arzberg
Sa., 20.04. Duftessenzen destillieren - mit Marie Swakovski
    ...........vom Projekt „Streetwork Museum“
    ...........Anm. erforderl. unter Tel. 09232/80180
    ...........Gerätemuseum Bergnersreuth, 13 - 17 Uhr

Di.,  30. 04. Maifeuer im Sportpark - ATV Höchstädt
    ...........ATV Sportpark, 18 Uhr

Mo., 01.04. gemeinsamer GD an Ostermontag
    ...........Ev. Kirche Hbg, 09.15 Uhr
  01.04. öffentl. Führung „Fabrikantenvilla am Feiertag“
    ...........Porzellanikon, 14 Uhr
Fr.,  05.04. Angrillen - SPD. Hbg
    ...........vor EDEKA Kaiser, 16 Uhr
Sa., 13.04. Abendgottesdienst
    ...........Ev. Kirche Hbg, 17.30 Uhr
Do., 18.04. Expertisentag mit Petra Werner
    ...........Porzellanikon, 10 - 17 Uhr
So., 21.04. Fest-GD zur Jubelkonfirmation mit AM
    ...........Ev. Kirche Hbg, 10 Uhr 
Mi.,  24.04. Senior*innenkreis - Ev. Kirche Hbg 
    ...........Gasthof Zum Weißen Lamm, 14 Uhr 
Fr.,  26.04. Golden Evening
  +27.04.  ...........Führung u. festliches Abendessen
    ...........Porzellanikon, 18 Uhr
Di.,  30.04. Feiern in den Mai - FFW.Nhs
    ...........Gerätehaus, ab 18 Uhr

Mo., 01.04. Ostermontagsgottesdienst
    ...........Kath. Kirche, 10.30 Uhr
Di.,  09.04. Seniorenmesse
    ...........Kath. Kirche, 14 Uhr
    ...........anschl. Seniorennachmittag
Di.,  16.04. Meditatives Tanzen
    ...........Gemeindezentrum, 19 Uhr

Mi.,  03.04. Vereins- und Behördenschießen - Schützenverein
  - 26.04.  ...........Schützenhaus, jeweils ab 19 Uhr
    ...........letzter Tag Preisverteilung
Sa., 06.04. Zoiglsfest mit Zelt - FFw Höflas
    ...........Höflas, ab 19 Uhr
Di.,  09.04. Sitzweil
    ...........Schafferhof, 14:30 Uhr
So., 14.04. Kaffeekränzchen - Schützenverein
    ...........Schützenhaus, 14 Uhr
Do., 18.04. Gottesdienst
    ...........um die Seligsprechung von Therese Neumann
    ...........Pfarrkirche, 20 Uhr
    ...........anschl. Lichterprozession
Sa., 20.04. „Inklusive Gartentage – Lust auf Garten“
    ...........Inklusionsstelle Landkreises & Lebenshilfe TIR
    ...........Auskunft Fr. Ponader, 09633 / 923198882
    ...........Resl-Garten, ab 09 Uhr
Di.,  30.04. Maibaum aufstellen - FFw Neudorf
    ...........Dorfplatz, ab 18 Uhr
  30.04. Maibaum aufstellen - Burschenverein Konnersreuth 
    ...........Marktplatz, 16 Uhr
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Schirnding

Hohenberg

Höchstädt

Arzberg Konnersreuth



Mo., 01.04. Ostermontagsgottesdienst
    ...........Ev. Kirche, 9.30 Uhr
Mi.,  10.04. Start in den Frühling in Thiersheim
    ...........Thiersheim, Am Kellerhaus 3 18.30 Uhr
    ...........Räume Ev.-freikirchliche Gemeinde
Do., 11.04. Seniorenkreis-Nachmittag
    ...........Evang. Gemeindesaal, 14.30 Uhr
Sa., 27.04. Kunst bis in die Nacht
    ...........um den Thiersheimer Marktplatz, 16 - 22 Uhr
So., 28.04. Festgottesdienst Silbernen + Goldenen Konfirmation
    ...........Ev. Kirche, 9.30 Uhr

Mo., 13.04. Saugrillen - FWG Thierstein
    ...........Marktplatz, 11 Uhr
Di.,  23.04. Bürgerversammlung
    ...........Zentralhalle TST, 19:30 Uhr
So., 28.04. Jubelkonfirmation
    ...........Michaeliskirche, 09 Uhr
Di.,  30.04. Besenbrennen - FFW Thierstein
    ...........unterhalb Wiesenfestplatz, 18 Uhr

So., 07.04. Gesellschaftstänze, KSD20500, 4x
    ...........Schirnding, Gemeindezentrum
    ...........Zugang über Hof, Hauptstr. 15
    ...........Leitung: Sven Müller, 20 - 21:30 Uhr
Mo., 08.04. Yoga meets Pilates, KAB30170, 6x
    ...........Arzberg, Bergbräu Luthersaal, Humboldtstr.4
    ...........Leitung: Carola Röder, 17:30 - 18:30 Uhr
  08.04. Qigong als Lebenspflege, KHO30131, 8x
    ...........Hohenberg, Hist. Milchhof, Hirtengasse
    ...........Leitung: Anita Dannhorn, 18 - 19:30 Uhr
Do., 11.04. Hatha - Yoga, KAB30172, 5x
    ...........Arzberg, Bergbräu Luthersaal, Humboldtstr.4
    ...........Leitung: Carola Röder, 19:30 - 20:30 Uhr
    ...........Für Männer und Frauen jeden Alters geeignet.      
  11.04. Hatha - Yoga, KTH30170, 5x
    ...........Thiersheim, Schulturnhalle, Schulstr. 19
    ...........Leitung: Carola Röder, 18 - 19 Uhr
    ...........Für Männer und Frauen jeden Alters geeignet.      
  11.04. Stuhlgymnastik  -  Fit auf dem Stuhl, KTH30230, 5x
    ...........Thiersheim, Schulturnhalle, Schulstr. 19
    ...........Leitung: Carola Röder, 17 - 17:45 Uhr
Sa., 13.04. Wesensnatur Hund - KHO10000
    ...........Natürliche Hundeführung, echter Kontakt
    ...........Selb, Silberbach, Hengstbergweg 21
    ...........Leitung: Martina Böhnlein, 15 - 17:30 Uhr
Mo., 15.04. Handlettering   -  KAB20700, 5x
    ...........Gestaltung mit schönen Schriften
    ...........Arzberg, Bergbräu vhs-Raum, Humboldtstr.4
    ...........Leitung: Waltraud Bartl, 18:30 - 20:45 Uhr
Mi.,  17.04. Gewürze & Pasten, KAB30523
    ...........Arzberg, Grundschule Küche, Friedhofstr. 15, 
    ...........Leitung: Tanja Meier, 19 - 22 Uhr
    ...........Anmeldeschluss: Mi. 3. April      
Fr.,  19.04. Kochabend für Männer - KAB30520
    ...........Crepês, Galettes, Pfannkuchen & Co.
    ...........Arzberg, Grundschule Küche, Friedhofstr. 15,  
    ...........Leitung: Ute Pausch, 19 - 22 Uhr
    ...........Anmeldeschluss: Fr., 12. April
  19.04. Motorsägen - Führerschein, KTH10000, 2x
    ...........Thiersheim, Grundschule, Schulstr. 19
    ...........Leitung: Thomas Baumann, 15:30-19:30 Uhr
    ...........Kurs nur für volljährige Personen.
Mi.,  24.04. Dirndlnähkurs, KTH20901, 6x
    ...........Thiersheim, Dorfgemeinschaftshaus
    ...........Grafenreuth 31,
    ...........Leitung: Jennifer Silberhorn, 19 - 21:30 Uhr
    ...........Für Teilnehmer*innen mit Näherfahrung.
    ...........Hinweis: Kurs findet auch am 1. Mai statt.      
Do., 25.04. Letzte „Hilfe“ Kurs  - KTH10600
    ...........am Ende wissen, wie es geht
    ...........Thiersheim, Dorfgemeinschaftshaus
    ...........Grafenreuth 31
    ...........Leitung: Liane Fröhlich, 17 - 21 Uhr

Info & Anmeldung:
  Tel.: 09287 800 51-20, verwaltung@vhs-fichtelgebirge.de

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und ihren Arbeitskreisen und den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d. Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.
Realisation, Anzeigen und Redaktion (V.i.S.d.P):
Michael Rückl - Mediendesign & Medientechnik
Schulgasse 7c, 95659 Arzberg, Tel. 0 92 33 - 71 32 04,
Fax 71 32 05, eMail: redaktion@buergerbote.de, www.buergerbote.de
Druck: Druckservice Dietz GmbH, Hauptstraße 18, 91287 Plech
Verteilgebiet: Arzberg, Höchstädt i.F., Hohenberg a.d. Eger, Konnersreuth, 
Schirnding, Thiersheim, Thierstein und den dazugehörigen Ortsteilen sowie 
Teile der Städte Marktredwitz und Waldsassen.
Verteilung: Blickpunkt Verlag GmbH, Poststraße 9/11, 95028 Hof
Ansprechpartner für die Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.:
Regionalmanagement Sabine Ehm, Friedrich-Ebert-Straße 6, 95659 Arzberg, 
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Sehnsuchtsort, Erholungsort, Na-
turschutzort, Produktionsort und 
Energiestandort – der Wald hat seit 
Jahrhunderten auch im Fichtelge-
birge unterschiedlichste Funkti-
onen ! 
WALDgeschichten Fichtelgebirge 
beleuchtet schlaglichtartig die Ent-
wicklung des Waldes in der Region 
anhand der sich wandelnden Nut-
zungen. Es geht um wilde Jäger, 
Kräuterfrauen,  Hammerherren, Ve-
nediger und gottesfürchtige Holz-
hauer. Der erste Tourist im Fich-
telgebirge Johann Wolfgang von 
Goethe kommt zu Wort und es wird 
klar, was dem Wald im Fichtelgebir-
ge von anderen unterscheidet. 

Gezeigt werden die ersten Reise-
führer, historische Landkarten aus 
dem Staatsarchiv Bamberg, altes 
Holzhauer Werkzeug und was im 
Wald produziert und abgebaut 
wurde, wie zum Beispiel reich be-
malte Waldgläser, Glaspaterln und 
Mineralien. Auch archäologische 
Funde, wie versteinertes Holz ist zu 
sehen und ein Bericht über einen 
Archäologie-Sensationsfund bei 
Bischofsgrün von 1801.
Ein immer wichtigerer Aspekt in 
Zeiten des Klimawandels ist der 
Wald als Wasserspeicher und Sau-
erstoffquelle. Es ist auch im Fichtel-
gebirge notwendig, sich Gedanken 
über den Zukunftswald zu machen. 

Waldumbau und die Nutzung als 
Standort für Windkraftanlagen tre-
ten zunehmend in den Fokus.
Nicht zu kurz kommt in den Wald-
geschichten Fichtelgebirge auch 
die Funktion des Waldes als Kraft-
ort für Waldbader und Sport Ort. Ei-
gens eingespielte Lieder zum Wald, 
zur Jagd und zur Rußproduktion in 
den Fichtelgebirgswäldern runden 
die Ausstellung ab. 
Eine von der Hochschule Hof ent-
wickelte Präsentation lässt den 
Weg des Holzes vom Keimling zum 
Möbel nachverfolgen. In einer Sel-
fie Ecke steht Jägertarnkleidung 
zur Verfügung. Die Ausstellung ist 
ein Erlebnis für die ganze Familie. 

Ausstellung bis 14.9.2025 im Volkskundlichen Gerätemuseum Arzberg

WALDgeschichten Fichtelgebirge
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Ihre Anzeige im 
BÜRGER-Bote


